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Sachgesamtheit Königlich-Sächsische Triangulierung (»Europäische
Gradmessung im Königreich Sachsen«); Station 97 Marbachhöhe

Bauwerksname

Einzeldenkmal der Sachgesamtheit Königlich-Sächsische Triangulierung: Triangulationssäule, Station 2. 
Ordnung (siehe auch Sachgesamtheitsdokument Obj. 09307684 Lampertswalde OT Quersa); bedeutendes 
Zeugnis der Geodäsie des 19. Jahrhunderts, vermessungsgeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Auf der Marbacher Höhe westlich an dem Schmalbach-Gersdorfer Communicationswege wurde die 
Vermessungsstation MARBACHHÖHE erbaut. Vom Gutsbesitzer C. F. E. Güldner in Mittelmarbach erwarb 
man das Grundstück für den Säulenstandort. Die Station ist sehr gut und vollständig erhalten. Die ehemals 
sicherlich vorhandene Erdanschüttung um die Säule ist nur noch in Resten zu sehen. Die mit der Zeit sehr 
schwarz verwitterte Säule wurde 2011 von Herrn Karl-Heinz Grebner aus Chemnitz gesäubert und 
restauriert. Die Marbachhöhe gehört zu einer Serie von 21 Vermessungsstationen, die bei Steinmetzmeister 
Friedrich Böhme in Niederbobritzsch in Auftrag gegeben und alle nach einer gleichen Vorlage gefertigt 
wurden. Vom dortigen Steinbruch erfolgte dann der Transport des Pfeilermaterials zu den einzelnen 
Standorten mit Pferdefuhrwerk.Im Zeitraum 1862 bis 1890 erfolgte im Königreich Sachsen eine 
Landesvermessung, bei der zwei Dreiecksnetze gebildet wurden. Zum einen handelt es sich um das Netz 
für die Gradmessung im Königreich Sachsen (Netz I. Classe/Ordnung) mit 36 Punkten und die Königlich 
Sächsische Triangulierung (Netz II. Classe/Ordnung) mit 122 Punkten. Geleitet wurde diese 
Landesvermessung durch Prof. Christian August Nagel, wonach die Triangulationssäulen auch als 
"Nagelsche Säulen" bezeichnet werden. Dieses Vermessungssystem war eines der modernsten Lagenetze 
in Deutschland. Die hierfür gesetzten Vermessungssäulen blieben fast vollständig an ihren ursprünglichen 
Standorten erhalten. Sie sind ein eindrucksvolles Zeugnis der Geschichte der Landesvermessung in 
Deutschland sowie in Sachsen. Das System der Vermessungssäulen beider Ordnungen ist in seiner 
Gesamtheit ein Kulturdenkmal von überregionaler Bedeutung.
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